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Generalkonsulat von Äthiopien,
Mendelssohnstr. 51, 60325 Frank-
furt, Tel. 069/9726960, E-Mail:
consulfrankfurt.eth@t-online.de;
www.aethiopien-botschaft.de.

INFOS: Kultur- und Tourismus-
ministerium:
www.tourismethiopia.org

ANREISE: Nonstopverbindungen
von Frankfurt nach Addis Abeba:
dreimal wöchentlich mit Ethiopian
Airlines und Lufthansa.

VERANSTALTER: Diamir Erlebnisrei-
sen (www.diamir.de) und Ikarus
Tours (www.ikarus.de).

VISUM: Ein Visum (20 US-Dollar) ist
erforderlich, das auch über die Rei-
severanstalter oder am Flughafen
bei der Einreise ausgestellt werden
kann. Die Einreise muss in der Regel
innerhalb von 14 Tagen nach Visum-
ausstellung erfolgen (siehe
www.auswaertiges-amt.de, Länder-
informationen).

Tipps und Adressen

Die tiefe Religiosität äthiopischer Christen zeigt sich allenthalben. Spektakulär sind Felsenkirchen wie in Lalibela (oben), und voller Stolz und Selbstverständlichkeit bekennen
sich Priester, Theologiestudentinnen und Novizen (unten von links) zu ihrem Glauben. BILDER: MALT
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strömen hunderte von
Gläubigen frühmorgens
durch das winzige Dorf

Lalibela auf 2630 Metern Höhe. In
lange, weiße Gewänder gehüllt zie-
hen sie vorbei an einfachen, strohge-
deckten Lehmhütten, offenen Feu-
erstellen und Getreidefeldern des
heiligen Ortes in der zerklüfteten
Hochebene Nordost-Äthiopiens.
Die orthodoxen Christen haben nur
ein Ziel: die Bete-Gyorgis-Kirche,
verborgen in einem zwölf Meter tie-
fen Schacht. Das Gotteshaus wurde
in Form eines griechischen Kreuzes
in weiches, rotes Tuffgestein gemei-
ßelt und als Block mit maurischen
Fenstern freigestellt. Es ist eine der
elf weltberühmten Felsen- und Grot-
tenkirchen Lalibelas – ein wahres
Heiligtum der äthiopischen Kirche.

Die Gläubigen – Kranke, Alte, Ge-
brechliche, aber auch junge Mütter
mit ihren Babys und Jugendliche –
kommen aus weit entlegenen Dör-
fern, wandern stundenlang in den
Lasta-Bergen durch die Dunkelheit,
um an religiösen Ritualen teilzuneh-
men.

40 Prozent der circa 77 Millionen
Einwohner Äthiopiens sind streng-
gläubige Christen. Die Christen wer-
den an diesem Morgen von dem
durchdringenden Sprechgesang der
Priester angezogen: In der düsteren
Grotte vor dem Gotteshaus stehen
Geistliche mit langen Bärten in ei-
nem Halbkreis, preisen den Heiligen
Gyorgis in stundenlangen, meditati-
ven Gesängen. Rhythmisch bewe-
gen sie ihre Rasseln hin und her und
schlagen Trommeln. Eine sehr har-
monische Stimmung, die die tiefe
Frömmigkeit vieler Äthiopier wie-
derspiegelt. Es ist eine Reise in die
Vergangenheit des Christentums.

Vor der Grotte stehen Menschen-
scharen an der Mauer der Felsenkir-
che, werfen sich auf den Boden und
küssen die Mauer immer und immer

wieder. Ein Mädchen, nur mit einem
Kleiderläppchen bekleidet, malt
Aschekreuze auf die Stirn der Pilger.
Von Zeit zu Zeit stimmen die Gläubi-
gen in den Gesang der Priester ein.
Ein Hoher Priester, gehüllt in einen
schweren, pink-goldenen Brokat-
mantel, segnet die Menschen mit ei-
nem traditionellen Prozessions-
kreuz. Er streicht über ihre Körper,
danach küssen die Pilger das Kreuz.

Die Kraft des Glaubens
„Die Menschen glauben an die hei-
lende Kraft der Segnung“, erklärt
Reiseführer Abay, „Sie hoffen, da-
durch von Krankheiten, Hungersnö-
ten und ethischen Konflikten ver-
schont zu bleiben.“ So stehen sie in
einer langen Schlange vor dem heili-
gen Wasser an, das nahe der Kirche
aus einer Quelle sprudelt. „Sie wa-
schen sich damit, dies darf aber nur
vor dem Essen geschehen.“

Die Legende besagt, der heilige
König der Zagwe-Dynastie Lalibela
habe die – von der Unesco 1978 zum
Weltkulturerbe erhobenen – Gruft-
und Grottenkirchen im 12. und
13. Jahrhundert mehrstöckig tief in
das Tuffgestein hauen lassen. Neben
Menschen hätten auch Engel in nur
angeblich 23 Jahren das „Jerusalem
Äthiopiens“, als achtes Weltwunder
bekannt, gebaut.

Lalibela, weitab der großen Stra-
ßen, ist für Einheimische wie Touris-
ten mit seiner Konzentration und
Qualität der Felsenkirchen eine der
bedeutendsten Manifestationen der
äthiopischen Kultur. Die Gotteshäu-
ser sind nicht nur Denkmäler, son-
dern Andachtsräume eines noch im-
mer tief verwurzelten Glaubens. Ei-
nes Glaubens, den Äthiopier gerne
Urlaubern näherbringen: Priester
präsentieren sich, ihre Handkreuze
und heiligen Schriften in Altäthio-
pisch voller Stolz.

Ebenso sehenswert ist auch
Axum, 40 Minuten Flugzeit von Lali-

bela entfernt. Unter orthodoxen
Christen gilt sie als Heilige Stadt –
vergleichbar mit Rom im Ge-
schichtsverständnis der Europäer.
Das Buch der Könige berichtet von
Axum als Hauptstadt der Königin
von Saba im zehnten Jahrhundert
vor Christus.

„Die Monumente – die weltgröß-
ten Monolithen, Gräber, Paläste und
Kathedralen – sind Sinnbilder unse-
rer jahrtausendealten Kultur“, sagt
der studierte Touristiker Mengistu.
Sie werden mit viel Sorgfalt und der
Hilfe der Unesco erhalten, erzählt er,
in einem Land, das zu den ärmsten
der Welt zählt. Und er kann stolz sein
auf Äthiopien: Nahe der alten Kathe-
drale in Axum befindet sich das
größte Heiligtum des Landes, an-
geblich die Heilige Bundeslade aus
Jerusalem mit den Tafeln der Zehn
Gebote.

Neben den alten Ritualen der or-
thodoxen Christen ist Armut stets
präsent: Auf den Stufen der neuen
Marienkathedrale fällt eine alte, ab-
gemagerte Frau in weiße Tücher ge-
hüllt auf die Knie, küsst den Boden
und weint wieder und wieder: „Ma-
ria, Maria“. Gerade im Hochland ha-
ben die Menschen ein hartes Leben:
80 Prozent der Äthiopier sind Bau-
ern. Die meisten ernten gerade ge-
nug, um sich und ihre Familien zu
ernähren.

Haftamu, ein Hoteldirektor aus
Lalibela, hofft auf mehr ausländi-
sche Touristen: „Die Landbevölke-
rung kann den Tourismus dringend
gebrauchen.“ Und das nächste
christliche Fest in der Felsenkirche
Bete Gyorgis steht vor der Tür: Am
7. Januar feiern die Äthiopier „Gen-
na“ – ihr Weihnachtsfest mit Prozes-
sionen durch Lalibela.

Äthiopien, Land am Horn von Afrika,
lockt mit einer 3000 Jahre alten
Geschichte. VON SANDRA MALT

Kirchen
im Schoß
der Erde

ALLGÄU

87645 Schwangau bei Füssen
0 83 62 - 88 90

04.01. - 20.02.09

3 HPÜN inkl. p. Pers.

www.koenig-ludwig-hotel.de

Hallenbad Sauna Schönheits-Oase

Pauschale “Winterspaß”

ab € 126,--

BAYERISCHER WALD
Weihnachten im Bayer.-Wald
7 ÜN inkl. HP 245 w p.P.
Tel.: 09943/515-93470 Lohberg
www.pension-silberbauer.de

SCHÖNHEITSFARM

& WELLNESSFARM
HONEY MOON

im Landhaus Muhn, 64689 Grasellenbach
Schenken Sie den ganz persönlichen Gutschein.
Wir bieten zahlreiche Verwöhnprogramme an.

www.landhaus-muhn.de · Tel. 06207/94020

FERIENHAUS

LA-PALMA Fhs frei Apr-Sept02161-60653

FRANKREICH

Côte d´Azur/Bretagne. Fewo´s+Fhäuser
amMeer.T.08641/63081www.rb-tours.de ITALIEN

54752708www.panoramaferien.de
nahe Meer/See/Therme040-
FeWohn.typ.Landhaus, traumh.Panor.,
Panoramaferien in Toskana!Preisw.-

KROATIEN

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 154
79021 Freiburg, Postfach 5420

KROATIEN
Ferienhäuser und Ferienwohnungen

in Istrien, auf der Insel Krk, an der

Kvarner Bucht und in Dalmatien.

Hauptkatalog 2009 kostenlos

in Ihrem Reisebüro.

Alle Infos auch im Internet:
www.interchalet.com

NORDSEE
Greetsiel: Ruhig gelegenes FH in Deich-
nähe. 2 Schlafzimmer, PKW-Abstellplatz,
Schnupperpreise von Nov - Febr, Frühbu-
cherrabatt für 2009. Tel.: 06322/62445

SCHWARZWALD

Gasthof „Hirsch“
Pension

75389 Neuweiler-Breitenberg
Tel. 0 70 55 / 78 41, Fax 22 56
www.Hirsch-Breitenberg.de

Winterzauber im Schwarzwald
Weihnachts- und Silvesterangebote z.B.
5 Tagespauschale HP im DZ, Du/WC/TV
incl. 1 x Thermalbad, 1 x Sauna, Solarium
im Haus, Schlittenfahrt /Kutschfahrt, 5 x
Landfrühstücksbuffet, 1 x 6-Gänge Me-
nue, 4 x 4-Gänge Menue.
Buchbar ab 25. 12. 2008 ab 5 220,–
Weitere Angebote auf Anfrage.

Kurzurlaub nach dem Jahreswechsel
im Glottertal (südl. Schwarzwald)

2 Tg. EUR 130,-, 4 Tg. EUR 240,-
inkl. Feinschmecker-HP, exzell. Küche

Hotel Traube, 79286 Glottertal
Telefon 07684/13 13, Fax 738

www.traube-glottertal.de

UNTERRICHT

So werden Sie Pharmaberater!
Wir bilden Sie auf unsere Kosten zum/zur „Geprüften Pharmareferenten/Pharma-
referentin“ (IHK) fort und bieten Ihnen anschließend einen Arbeitsplatz in einem
Gesundheitsberuf mit Zukunft!

Kommen Sie (m/w) zu uns!
Info: MKM • Fleck 34-36 • 83661 Lenggries / Obb. • Tel: 08042 / 9118101
Fax: 08042 / 2060 • info@mkm-mediline.de • www.mkm-mediline.de

Einbürgerungstest
(Pflicht seit 01.09.2008)

Vorbereitungskurs
für Ausländer

jeden Samstag ab Januar 2009
10.00 - 12.15 Uhr

in Mannheim
Info: Telefon 0621/403434

Englisch für Anfänger u. Fortgeschrit-
tene für den privaten u. geschäftlichen
Gebrauch. Tel. 0621-761760290

Fußpflegeschule Mannheim,
LuiseBuckermann.PodologischePraxis.
Info-Telefon 0621/44 97 01

Angst vor Diktat? Schlechte Deutsch-
note? LOS Mannheim � 0621/15 22 02

Professionelle Nachhilfe v. Studenten i.
allenFächernu.Klassen.0621-761760299

KONTAKTE
Neu! Lass Dich verwöhnen... erotisch
bis bizarre Massagen, Fußerotik, Rasse-
frau... privat & diskret. 0170/5 55 73 63

Privates Luder 26J.
offen f. alles su. Sex. 0177-6 06 98 36

PRIVATE Frau 27J. su. Sex ohne
Anlaufzeit! pv 0177-3373760

Genieße die Berührung sanfter Hände!
Tel. 0621/4329595

Monopoly begeistert auch heute noch weltweit mehr Menschen als jedes 
 andere Spiel. Jetzt gibt es den Spieleklassiker auch für unsere Stadt.
Spielen Sie mit um die begehrtesten Filet-Stücke von Mannheim.

Unser Service für Sie: Reservieren Sie sich Ihren Wunschartikel unter

www.morgenweb.de/lesershop
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